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WORTSCHATZ
SUBSTANTIVE

das Wirbeltier animal vertebrado

das  wirbellose Tier animal invertebrado

der Pfl anzenfresser animal herbívoro

der Fleischfresser animal carnívoro

der Allesfresser animal omnívoro

die Wirbelsäule columna vertebral

die  Knochen los huesos

das Skelett el esqueleto

das Säugetier animal mamífero

der Vogel el ave

der Fisch el pez

das Reptil el reptil

die Amphibie el anfi bio

die Arthropoden (Gliederfüßer) los artrópodos

das Weichtier (Molluske) el molusco

die Gliedmaßen las extremidades

die Larve la larva

die Kaulquappe el renacuajo

der Hinterleib el abdomen

die Fühler las antenas

die Schnecken los gasterópodos

die Kopffüßer los cefalópodos

die Muscheln los lamelibranquios

das Ökosystem el ecosistema

die Beziehungen las relaciones

der Lebensraum el hábitat

das Salzwasser el agua salada

das Süßwasser el agua dulce

die Wüste el desierto

der Regenwald la selva

die Pole los polos

die Produzenten los productores

die Konsumenten los consumidores

die Destruenten los descomponedores

die Nahrungskette la cadena alimenticia
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VERBEN

kriechen reptar

Eier legen poner huevos

sich beschützen protegerse

sich fortpfl anzen reproducirse

ADJEKTIVE UND ADVERBIEN

eierlegend ovíparo

lebendgebärend vivíparo

schmal estrecho

weich blando

lebend vivo

aquatisch acuático

terrestrisch terrestre

nicht lebend no vivo

feucht húmedo

warm caliente

kalt frío
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WIRBELTIERE UND WIRBELLOSE TIERE
WIRBELTIERE WIRBELLOSE TIERE

Nach ihrer Ernährung können sie Fleischfresser, Pfl anzenfresser oder Allesfresser sein.

• Wirbeltiere haben eine Wirbelsäule 

aus Knochen.

 

• Einige sind eierlegend und andere

 sind lebendgebärend. 

• Sie haben entwickelte Sinnesorgane. 

EI
G

EN
SC

H
A

FT
EN

• Wirbellose Tiere haben keine Knochen 

und keine Wirbelsäule.

• Sie sind eierlegend.
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• Säugetiere

• Vögel

• Reptilien

• Amphibien

• Fische

Z
U

 D
IE

SE
R 

G
RU

PP
E 

G
EH

H
Ö

RE
N

 ...

• Arthropoden

• Weichtiere

WIRBELTIERE WIRBELLOSE TIERE

  Schreibe die Tabelle in dein Heft ab.
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SÄUGETIERE

Sie sind lebendgebärend. Sie atmen durch Lungen.

Säugetiere säugen Milch. Sie haben vier Gliedmaßen wie Pfoten, 

Flügeln oder Flossen.

Flosse Flügel

Pfote
Sie haben ein Fellkleid aus Haaren. 

  Finde heraus welche Tiere Wiederkäuer sind. Warum ist ihre Verdauung so besonders?
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VÖGEL

Sie haben ein Federkleid, einen Schnabel 

und Flügel.

Alle Vögel legen Eier. 

Sie atmen durch Lungen.

Nicht alle Vögel können 

fl iegen.

Pinguine, Strauße und Kiwis 

können nicht fl iegen.

  Recherchiere nach Nandus und Emus.

 Welches Tier legt das größte Ei?
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REPTILIEN

Reptilien sind eierlegend. Reptilien kriechen.

Alle Reptilien haben Beine an der Seite 

des Körpers. (Außer Schlangen).

Sie haben den Körper mit Schuppen 

bedeckt.

 

Einige Reptilien wie Schildkröten sind von 

einer Hülle geschützt.

  Welche Reptilien sind vom Aussterben bedroht?



55

DIE TIERE

Ed
ucà

lia
 Ed

ito
ria

l
AMPHIBIEN

Sie sind eierlegend. Amphibien können im Wasser und auf dem 

Land leben.

Amphibien sind erst Larven oder 

Kaulquappen. 

Erst atmen sie über Kiemen. Die Metamorphose ist sehr wichtig. Die 

Metamorphose ist die Verwandlung von 

Kaulquappe zu einem neuen Tier (F rosch, 

Salamander).

Als Ausgewachsene atmen sie  über Lungen 

und über die Haut. 

Die Haut ist ein sehr wichtiges Organ. Sie 

atmen über die Haut.

  Was heißt alle Amphibien sind Kaltblüter?
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FISCHE

Fische leben im Wasser. Sie sind eierlegend.

Sie atmen mit Kiemen. Sie haben den Körper mit Schuppen 

bedeckt.

Fische bewegen sich mit Flossen.

  Finde drei Beispiele für Fische die lebendgebärend sind.
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ARTHROPODEN

Arthropoden ist die größte Gruppe der Wirbellosen.

Sie ist in vier Gruppen eingeteilt:

INSEKTEN SPINNENTIERE

Insekten haben Kopf, Brust und Hinterleib.

Sie haben 1 Paar Fühler, 3 Paar Beine und 

1 oder 2 Paar Flügel.

Spinnentiere haben Vorderleib und 

Hinterleib. Sie haben 4 Paar Beine. Sie 

haben keine Fühler und keine Flügel.

KREBSTIERE TAUSENDFÜßLER

Krebstiere haben Kopf, Brust und Hinterleib.

Viele Krebstiere haben einen Außenskelett 

zum Schutz.

Tausendfüßler haben einen schmalen, 

langen Körper. Sie haben Körperringen. 

Sie haben viele Beine und zwei Fühler.

  “Kein Leben ohne Bienen“. Was wird damit gemeint? Recherchiere.

 Male die Körperteile der Biene in dein Heft.
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WEICHTIERE

Weichtiere bilden die zweitgrößte Gruppe der Wirbellosen.

Sie haben einen weichen Körper ohne inneres Skelett.

Es gibt drei wichtige Gruppen:

Schnecken Muscheln Kopffüßer

Viele haben den Weichkörper von einer Hülle geschützt .

Die meisten sind Wassertiere.

  Warum sind Regenwürmer so nützlich?
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ERNÄHRUNG DER TIERE

Nach ihrer Ernährungsweise teilt man Tiere in drei große Gruppen ein:

FLEISCHFRESSER

Fleischfresser ernähren sich hauptsächlich von Tieren.

der Adler der Delfi n der Kojote

PFLANZENFRESSER

Pfl anzenfresser ernähren sich von Pfl anzen.

das Nashorn der Elefant der Pandabär

ALLESFRESSER
Allesfresser ernähren sich von Pfl anzen und Tieren.

der Affe das Schwein der Strauß
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ÖKOSYSTEME: KOMPONENTEN

Der Lebensraum, die Lebewesen die darin leben und die Beziehungen die sie untereinander 

haben, bilden zusammen ein Ökosystem.

DIE ORTE

BEZIEHUNGEN DIE LEBEWESEN

Ein Ökosystem hat zwei verschiedene Komponenten:

Lebend: alle Lebewesen.

Nicht lebend: die natürliche Umwelt. Das Wasser, die Luft und der Boden und die Eigenschaf-

ten wie Temperatur und Feuchtigkeit,u.s.w.

NICHT LEBENDE KOMPONENTEN
LEBENDE KOMPONENTEN

  Beantworte die Fragen und schreibe sie in dein Heft.

1. Was befi ndet sich in einem Ökosystem?

2. Welche Komponenten hat ein Ökosystem?

3. Schreibe einige Beispiele von jeder Komponente auf:

 - Lebende Komponenten:

 - Nicht lebende Komponenten:



61

DIE TIERE

Ed
ucà

lia
 Ed

ito
ria

l
ARTEN VON ÖKOSYSTEMEN

Es gibt zwei Arten von Ökosystemen:

AQUATISCH: diese Ökosysteme befi nden sich im Wasser. Sie können aus Süβwasser oder 

Salzwasser bestehen. 

Süβwasser gibt es in den Flüssen 
und den Seen.

Salzwasser gibt es in den Meeren 
und Ozeanen.

TERRESTRISCH: diese Ökosysteme befi nden sich auf dem Land. 

Die wichtigsten sind: die Wüste, der Regenwald und der Nordpol und Südpol.

In der Wüste herrschen sehr hohe 
Temperaturen und es gibt nur 
wenig Wasser.

Im Regenwald ist es sehr warm 

und extrem feucht.

An den beiden Polen ist es sehr kalt 

und es gibt viel Eis und Schnee.
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  Beantworte die Fragen und schreibe sie in dein Heft.

1. Beschreibe die zwei Arten von Ökosystemen

2. Wo gibt es Süβwasser? Und wo Salzwasser?

Welche sind die wichtigsten terrestrischen Ökosysteme? Beschreibe und male ein kleines 

Bild.
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BEZIEHUNGEN IN DEN ÖKOSYSTEMEN

Die Lebewesen eines Ökosystems treten miteinander und mit dem Ort, in dem sie leben, in Be-

ziehung.

Sie machen das, um sich fortzupfl anzen, um Nahrung zu suchen und um sich gegenseitig zu be-

schützen.

NICHT LEBENDE KOMPONENTEN
LEBENDE KOMPONENTEN

NÄHRTOFFE:
GASE
WASSER
MINERALIEN

DESTRUENTEN:
PILZE
BAKTERIEN

PRODUZENTEN:
PFLANZEN

KONSUMENTEN:
HERBIVOREN
KARNIVOREN

  Wozu treten die Lebewesen miteinander und mit dem Ort in Beziehung?

DIE NAHRUNGSKETTE

Lebewesen können Konsumenten oder Produzenten von Nahrung sein.

► Die Produzenten stellen ihre eigene Nahrung her. Das sind Pfl anzen und Algen.

► Die Konsumenten fressen andere Lebewesen. Sie Können Fleischfresser oder Pfl anzen-

fresser sein.

Die Produzenten 
stellen ihre eigene 
Nahrung her.

Pfl anzenfresser 
ernähren sich von 
den Produzenten.

Fleischfresser 
ernähren sich von den 
Pfl anzenfresser.
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  Beantworte die Fragen und schreibe sie in dein Heft.

► Wie ernähren sich die Produzenten? Und die Konsumenten?

► Schreibe ein Beispiel von Produzenten, Pfl anzenfressern, Fleischfressern, Allesfressern und 

Abfallfressern auf.

DER MENSCH UND DIE ÖKOSYSTEME

Das Verhalten der Menschen gefährdet das Leben von vielen Tieren 

und Pfl anzen. 

Mit unseren Aktivitäten verschmutzen und zerstören wir die Ökosyste-

me, die sehr wichtig für uns sind.

Viele Lebewesen sind vom Aussterben bedroht, weil ihre Ökosysteme 

zerstört werden.

  Beantworte die Fragen und schreibe sie in dein Heft.

► Was verursachen wir mit unseren Aktivitäten?

► Schreibe drei Beispiele von Lebewesen die vom Aussterben bedroht sind und male sie 

auf.
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DAS SCHEMA DER EINHEIT

das Tierreich

Wirbel� ere

Wirbellose
Tiere

Arthoropoden

Säuge� ere Bild

Bild

Bild

Bild

Bild

Bild

Bild

Ökosysteme

Nicht lebende 
Komponenten

Der Mensch 
und die 

Ökosysteme 

Die 
Nahrungskette 

Beziehungen 
in den 

Ökosystemen 

Arten von 
Ökosystemen 
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Komponenten 
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